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(54) Haushaltsgerätevorrichtung und verfahren zur Herstellung einer Haushaltgerätevorrichtung

(57) Die Erfindung geht aus von einer Haushaltsge-
rätevorrichtung, insbesondere Kochfeldvorrichtung, mit
zumindest einer Abschirmplatte (20a-b) zu einer elektro-
magnetischen Abschirmung zumindest einer Elektronik.

Um eine Effizienz zu verbessern wird vorgeschla-
gen, dass zumindest ein Abschnitt (22ab) der Abschirm-
platte (20a-b) dazu vorgesehen ist, zumindest eine ge-
richtete Reflexion von Licht wesentlich zu unterdrücken.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Haushaltsgerätevor-
richtung nach dem Oberbegriff des Anspruchs 1 und ein
Verfahren zur Herstellung einer Haushaltsgerätevorrich-
tung nach dem Oberbegriff des Anspruchs 10.
[0002] Aus dem Stand der Technik ist ein Kochfeld mit
einer reflektierenden Abschirmplatte aus Aluminium, mit
einer Kochfeldplatte und mit einer an einer Unterseite
der Kochfeldplatte angebrachten lichtundurchlässigen
Beschichtung bekannt. Weist die Beschichtung Defekte
auf, so wirken die Abschirmplatte und die Kochfeldplatte
als ein Lichtleiter zusammen und/oder bewirken Lichtar-
tefakte, welche durch die Kochfeldplatte hindurch sicht-
bar sind. Um ein Auftreten dieser Lichtartefakte zu ver-
hindern, kann eine Nachbearbeitung der Kochfeldplatte
erforderlich sein.
[0003] Die Aufgabe der Erfindung besteht somit ins-
besondere darin, eine gattungsgemäße Vorrichtung mit
verbesserten Eigenschaften hinsichtlich einer Effizienz
bereitzustellen. Die Aufgabe wird durch die kennzeich-
nenden Merkmale der Patentansprüche 1 und 10 gelöst,
während vorteilhafte Ausgestaltungen und Weiterbildun-
gen der Erfindung den Unteransprüchen entnommen
werden können.
[0004] Die Erfindung geht aus von einer Haushaltsge-
rätevorrichtung, insbesondere einer Kochfeldvorrich-
tung, mit zumindest einer Abschirmplatte, insbesondere
einer Aluminiumplatte, zu einer elektromagnetischen Ab-
schirmung zumindest einer Elektronik.
[0005] Es wird vorgeschlagen, dass zumindest ein Ab-
schnitt der Abschirmplatte dazu vorgesehen ist, zumin-
dest eine gerichtete Reflexion von, insbesondere sicht-
barem, Licht wesentlich zu unterdrücken. Durch diese
Ausgestaltung kann insbesondere eine Effizienz, vorteil-
haft eine Lichtabsorptionseffizienz, eine Herstellungsef-
fizienz und/oder eine Bauteileeffizienz, gesteigert wer-
den. Ferner kann ein Fehlproduktionsanteil vorteilhaft
verringert werden. Zudem kann vorteilhaft auf Lichtab-
schirmelemente zur Lichtabschirmung eines Bedienfel-
des verzichtet werden. Des Weiteren kann ein Nutzer-
komfort erhöht werden.
[0006] Unter einer "Haushaltsgerätevorrichtung" soll in
diesem Zusammenhang insbesondere zumindest ein
Teil, insbesondere eine Unterbaugruppe, eines Haus-
haltsgeräts verstanden werden. Das Haushaltsgerät
kann beispielsweise als ein Kältegerät, insbesondere als
ein Kühlschrank und/oder als ein Gefrierschrank, oder
auch als ein Reinigungsgerät ausgebildet sein. Vorteil-
haft ist das Haushaltsgerät jedoch als ein Gargerät, ins-
besondere als ein Backofen, als eine Mikrowelle, als ein
Grillgerät und/oder vorzugsweise als ein Kochfeld aus-
gebildet. Die Haushaltsgerätevorrichtung kann mehrere
Abschirmplatten aufweisen. Vorteilhaft weist die Haus-
haltsgerätevorrichtung jedoch genau eine Abschirmplat-
te auf. Ferner weist die Haushaltsgerätevorrichtung vor-
teilhaft eine Heizeinheit mit zumindest einem Heizele-
ment, insbesondere einem Strahlungsheizelement, ei-

nem Widerstandsheizelement und/oder vorzugsweise
einem Induktionsheizelement, insbesondere einem In-
duktor, auf. Besonders vorteilhaft umfasst die Haushalts-
gerätevorrichtung die Elektronik, welche insbesondere
zumindest zu einer Steuerung der Heizeinheit vorgese-
hen ist. Unter "vorgesehen" soll insbesondere speziell
ausgelegt und/oder ausgestattet verstanden werden.
Darunter, dass ein Objekt zu einer bestimmten Funktion
vorgesehen ist, soll insbesondere verstanden werden,
dass das Objekt diese bestimmte Funktion in zumindest
einem Anwendungs- und/oder Betriebszustand erfüllt
und/oder ausführt.
[0007] Unter einer "Abschirmplatte" soll insbesondere
ein flächiges und vorteilhaft einstückiges Element ver-
standen werden, welches dazu vorgesehen ist, ein elek-
trisches, elektromagnetisches und/oder magnetisches
Feld in zumindest einem Bereich abzuschwächen, ins-
besondere zum Schutz einer Elektronik. Ferner ist die
Abschirmplatte insbesondere dazu vorgesehen, mittel-
bar oder unmittelbar zumindest ein Heizelement, insbe-
sondere einen Induktor, zu tragen. Die Abschirmplatte
umfasst eine Grundplatte und kann insbesondere zu-
sätzlich eine Beschichtung aufweisen. Insbesondere be-
steht zumindest die Grundplatte und vorzugsweise die
gesamte Abschirmplatte zumindest teilweise, vorzugs-
weise zu wenigstens einem Großteil und besonders be-
vorzugt vollständig, aus einem Metall, insbesondere aus
Aluminium. Unter einem "flächigen" Objekt soll insbeson-
dere ein Objekt verstanden werden, bei welchem eine
größte Seitenfläche eines kleinsten, insbesondere ge-
dachten, Quaders, welcher das Objekt gerade noch voll-
ständig umschließt, um zumindest 50 %, vorteilhaft um
zumindest 100 %, vorzugsweise um zumindest 200 %
und besonders bevorzugt um zumindest 500 % größer
als jede senkrecht zu der größten Seitenfläche angeord-
nete Seitenfläche des Quaders ist. Ferner soll unter "ein-
stückig" insbesondere zumindest stoffschlüssig verbun-
den und/oder miteinander ausgebildet verstanden wer-
den. Der Stoffschluss kann beispielsweise durch einen
Klebeprozess, einen Anspritzprozess, einen
Schweißprozess, einen Lötprozess und/oder einen an-
deren Prozess hergestellt werden. Vorteilhaft soll unter
einstückig aus einem Stück und/oder in einem Stück ge-
formt verstanden werden. Vorzugsweise wird dieses ei-
ne Stück aus einem einzelnen Rohling, einer Masse
und/oder einem Guss, wie beispielsweise in einem Ex-
trusionsverfahren, insbesondere einem Ein- und/oder
Mehrkomponenten-Extrusionsverfahren, und/oder ei-
nem Spritzgussverfahren, insbesondere einem Ein-
und/oder Mehrkomponenten-Spritzgussverfahren, her-
gestellt. Unter dem Ausdruck "zu wenigstens einem
Großteil" soll insbesondere zumindest 55 %, vorteilhaft
zumindest 65 %, vorzugsweise zumindest 75 %, beson-
ders bevorzugt zumindest 85 % und besonders vorteil-
haft zumindest 95 %, verstanden werden.
[0008] Unter einer "gerichteten Reflexion" soll insbe-
sondere eine Reflexion von Licht verstanden werden, bei
der ein einfallender Lichtstrahl und ein reflektierter Licht-
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strahl in einer gemeinsamen, zu einer Haupterstre-
ckungsebene der Abschirmplatte senkrechten Ebene
verlaufen. Vorteilhaft ist die Reflexion zumindest als eine
Lichtreflexion von insbesondere sichtbarem Licht, vor-
teilhaft mit einer Wellenlänge zwischen 380 nm und 780
nm, ausgebildet. Ferner soll unter dem Ausdruck "ge-
richtete Reflexion von Licht wesentlich unterdrücken"
insbesondere verstanden werden, dass der Abschnitt zu-
mindest 50 %, vorteilhaft zumindest 70 %, besonders
vorteilhaft zumindest 85 %, vorzugsweise zumindest 95
%, bevorzugt zumindest 98,5 % und besonders bevor-
zugt zumindest 99,7 %, des Lichts absorbiert und/oder
diffus reflektiert.
[0009] Insbesondere um eine Lichtabsorptionseffizi-
enz und/oder einen Nutzerkomfort bereitzustellen, wird
ferner vorgeschlagen, dass der Abschnitt einen Reflexi-
onskoeffizienten von höchstens 50 %, insbesondere von
höchstens 30 %, vorteilhaft von höchstens 15 %, beson-
ders vorteilhaft von höchstens 5 %, vorzugsweise von
höchstens 1,5 %, und besonders bevorzugt von höchs-
tens 0,3 %, aufweist.
[0010] In einer weiteren Ausgestaltung der Erfindung
wird vorgeschlagen, dass der Abschnitt eine, insbeson-
dere von einer atmosphärischen Oxidationsschicht ver-
schiedene, Beschichtung aufweist, welche zumindest
teilweise die Unterdrückung der gerichteten Reflexion
bewirkt. Hierdurch kann vorteilhaft eine Lichtabsorpti-
onseffizienz erhöht werden. Vorteilhaft weist die Be-
schichtung eine Dicke von zumindest 100 nm, insbeson-
dere von zumindest 300 nm, vorteilhaft von zumindest
800 nm, besonders vorteilhaft von zumindest 2 mm und
besonders bevorzugt von zumindest 5 mm, und von
höchstens 1 mm, insbesondere von höchstens 300 mm,
vorteilhaft von höchstens 100 mm, besonders vorteilhaft
von höchstens 50 mm und besonders bevorzugt von
höchstens 25 mm, auf.
[0011] Zudem wird vorgeschlagen, dass die Beschich-
tung als eine Aluminiumoxidschicht und/oder als eine
Aluminiumhydroxidschicht ausgebildet ist. Dadurch
kann eine Lichtabsorptionseffizienz weiter erhöht wer-
den. Ferner kann eine Herstellungseffizienz gesteigert
werden. Insbesondere ist die Grundplatte als eine Alu-
miniumplatte ausgebildet. Insbesondere besteht die Be-
schichtung zumindest teilweise, vorzugsweise zu we-
nigstens einem Großteil und besonders bevorzugt voll-
ständig aus Al2O3 und/oder aus Al(OH)3.
[0012] Darüber hinaus wird vorgeschlagen, dass der
Abschnitt eine Oberfläche mit einer mittleren Rauheit von
wenigstens 1 mm, insbesondere von wenigstens 5 mm,
vorteilhaft von wenigstens 20 mm, besonders vorteilhaft
von wenigstens 60 mm, vorzugsweise von wenigstens
150 mm und besonders bevorzugt von wenigstens 300
mm, aufweist, welche zumindest teilweise die Unterdrü-
ckung der gerichteten Reflexion bewirkt. Hierdurch kön-
nen besonders starke Lichtreflexe vermieden werden,
da insbesondere eine diffuse Lichtstreuung ermöglicht
werden kann. Insbesondere ist die Oberfläche als eine
geschmirgelte, als eine sandgestrahlte und/oder als eine

geätzte Oberfläche ausgebildet. Ferner ist vorteilhaft ei-
ne Reflexion an der Oberfläche als eine diffuse Reflexion
ausgebildet. Unter einer "mittleren Rauheit" soll insbe-
sondere ein mittlerer Abstand eines auf der Oberfläche
befindlichen Messpunktes zu einer Mittellinie verstanden
werden, wobei die Mittellinie innerhalb einer Bezugsstre-
cke ein Profil der Oberfläche derart schneidet, dass eine
Summe von Abweichungen des Profils bezogen auf die
Mittellinie minimal ist.
[0013] Ferner wird vorgeschlagen, dass die Haus-
haltsgerätevorrichtung zumindest eine Kochfeldplatte
aufweist, welche zumindest im Wesentlichen parallel zu
der Abschirmplatte angeordnet ist. Insbesondere ist eine
Haupterstreckungsebene der Kochfeldplatte zumindest
im Wesentlichen parallel zu einer Haupterstreckungse-
bene der Abschirmplatte angeordnet. Vorteilhaft ist die
Kochfeldplatte an einer Seite des Abschnitts der Ab-
schirmplatte, an welcher eine Unterdrückung der Refle-
xion von Licht ermöglicht wird, angeordnet. Besonders
vorteilhaft weist die Kochfeldplatte ein Bedienfeld auf,
welches in zumindest einem Betriebszustand zu einer
Bedienung des Haushaltsgeräts durch einen Benutzer
vorgesehen ist. Vorzugsweise ist ein Umgebungsbereich
des Bedienfelds frei von einem Lichtabschirmelement,
welches zumindest dazu vorgesehen ist, eine Lichtab-
schirmung des Bedienfelds bereitzustellen. Unter "zu-
mindest im Wesentlichen parallel" soll insbesondere eine
Ausrichtung einer Ebene relativ zu einer Bezugsebene
verstanden werden, wobei die Ebene gegenüber der Be-
zugsebene eine Abweichung insbesondere kleiner als
8°, vorteilhaft kleiner als 4° und besonders vorteilhaft klei-
ner als 2°, aufweist. Ferner soll unter einer "Haupterstre-
ckungsebene" eines Objekts insbesondere eine Ebene
verstanden werden, welche parallel zu einer größten Sei-
tenfläche eines kleinsten, insbesondere gedachten,
Quaders ist, welcher das Objekt gerade noch vollständig
umschließt, und welche insbesondere durch einen Mit-
telpunkt, insbesondere einen geometrischen Mittel-
punkt, des Quaders verläuft. Hierdurch kann vorteilhaft
eine Abstellfläche für Gargeschirr bereitgestellt werden.
[0014] Gemäß einer weiteren Ausgestaltung der Erfin-
dung wird vorgeschlagen, dass die Haushaltsgerätevor-
richtung zumindest eine, insbesondere künstliche, Licht-
quelle aufweist, welche, insbesondere in einer Richtung,
welche in einer Haupterstreckungsebene der Abschirm-
platte liegt, betrachtet, zwischen der Kochfeldplatte und
der Abschirmplatte angeordnet ist. Hierdurch kann ein
Nutzerkomfort weiter erhöht werden, da insbesondere
Teilbereiche der Kochfeldplatte ausgeleuchtet werden
können. Ferner wird die Lichtquelle insbesondere in einer
Richtung senkrecht zu der Haupterstreckungsebene der
Abschirmplatte betrachtet von der Kochfeldplatte ver-
deckt. Die Lichtquelle kann insbesondere mit der Koch-
feldplatte verbunden sein. Vorteilhaft ist die Lichtquelle
jedoch mit der Abschirmplatte verbunden. Die Lichtquel-
le ist vorteilhaft als eine Glühlampe, als eine Halogen-
glühlampe, als eine Gasentladungslampe und/oder vor-
zugsweise als eine Leuchtdiode bzw. LED ausgebildet.
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[0015] Um einen Nutzerkomfort weiter zu steigern
und/oder eine Designflexibilität und/oder Diversität zu
steigern, wird ferner vorgeschlagen, dass die Haushalts-
gerätevorrichtung eine zumindest im Wesentlichen licht-
undurchlässige Beschichtung aufweist, welche die Koch-
feldplatte zumindest teilweise auf einer der Abschirm-
platte zugewandten Seite bedeckt. Die Beschichtung ist
dazu vorgesehen, einen Einblick durch die insbesondere
transparent ausgebildete Kochfeldplatte in einen Innen-
bereich des insbesondere als Kochfeld ausgebildeten
Haushaltsgeräts zu verhindern. Ferner ist die Beschich-
tung dazu vorgesehen, zumindest in einem Teilabschnitt
der Kochfeldplatte eine Sichtbarkeit von Lichtreflexionen
an der Abschirmplatte zu vermeiden. Unter einer "zumin-
dest im Wesentlichen lichtundurchlässigen Beschich-
tung" soll insbesondere eine lichtundurchlässige Be-
schichtung verstanden werden, welche im Rahmen üb-
licher Herstellungsverfahren Defekte aufweisen kann,
die zumindest teilweise eine Transmission von Licht er-
lauben.
[0016] Zudem geht die Erfindung aus von einem Ver-
fahren zur Herstellung einer Haushaltsgerätevorrichtung
mit zumindest einer Abschirmplatte.
[0017] Es wird vorgeschlagen, dass zur Herstellung
der Abschirmplatte in zumindest einem Verfahrensschritt
zumindest ein Abschnitt einer Rohplatte zur Unterdrü-
ckung zumindest einer gerichteten Reflexion behandelt
wird. Durch diese Ausgestaltung kann insbesondere eine
Effizienz, vorteilhaft eine Lichtabsorptionseffizienz, eine
Herstellungseffizienz und/oder eine Bauteileeffizienz,
gesteigert werden. Ferner kann ein Fehlproduktionsan-
teil vorteilhaft verringert werden. Zudem kann vorteilhaft
auf Lichtabschirmelemente zur Lichtabschirmung eines
Bedienfelds verzichtet werden. Des Weiteren kann ein
Nutzerkomfort erhöht werden. Der Abschnitt der Roh-
platte kann in dem Verfahrensschritt aufgeraut werden,
beispielsweise mittels Schmirgelns, mittels Sandstrah-
lens, mittels Bristle Blastings und/oder mittels Ätzens.
Ferner kann der Abschnitt der Rohplatte in dem Verfah-
rensschritt und/oder in einem weiteren Verfahrensschritt
beschichtet werden, beispielsweise mittels Eloxierens,
mittels Elektrophorese und/oder mit einer Antireflexions-
beschichtung.
[0018] Weitere Vorteile ergeben sich aus der folgen-
den Zeichnungsbeschreibung. In den Zeichnungen sind
zwei Ausführungsbeispiele der Erfindung dargestellt. Die
Zeichnungen, die Beschreibung und die Ansprüche ent-
halten zahlreiche Merkmale in Kombination. Der Fach-
mann wird die Merkmale zweckmäßigerweise auch ein-
zeln betrachten und zu sinnvollen weiteren Kombinatio-
nen zusammenfassen.
[0019] Es zeigen:

Fig. 1 eine Draufsicht auf ein beispielhaft als Kochfeld
ausgebildetes Haushaltsgerät mit einer Haus-
haltsgerätevorrichtung,

Fig. 2 eine Schnittdarstellung durch einen Teil der
Haushaltsgerätevorrichtung mit einer teilweise

aufgerauten Abschirmplatte, mit einer Koch-
feldplatte und mit einer Lichtquelle und

Fig. 3 eine Schnittdarstellung durch einen Teil einer
weiteren Haushaltsgerätevorrichtung mit einer
teilweise beschichteten Abschirmplatte, mit ei-
ner Kochfeldplatte und mit einer Lichtquelle.

[0020] Figur 1 zeigt ein als Gargerät ausgebildetes
Haushaltsgerät 10a in einer schematischen Darstellung.
Im vorliegenden Fall ist das Haushaltsgerät 10a als ein
Kochfeld ausgebildet.
[0021] Das Haushaltsgerät 10a weist eine Haushalts-
gerätevorrichtung auf. Im vorliegenden Fall ist die Haus-
haltsgerätevorrichtung als eine Kochfeldvorrichtung aus-
gebildet. Die Haushaltsgerätevorrichtung umfasst eine
Heizeinheit (nicht gezeigt). Die Heizeinheit ist dazu vor-
gesehen, ein Gargeschirr (nicht gezeigt) zu erhitzen. Da-
zu weist die Heizeinheit zumindest ein Heizelement
(nicht gezeigt) auf. Im vorliegenden Fall ist das Heizele-
ment als ein Induktor ausgebildet. Zudem weist die Haus-
haltsgerätevorrichtung eine Elektronik (nicht gezeigt)
auf.
[0022] Ferner umfasst die Haushaltsgerätevorrichtung
eine Abschirmplatte 20a (vgl. Figur 2). Die Abschirmplat-
te 20a ist flächig ausgebildet. Ferner ist die Abschirm-
platte 20a einstückig ausgebildet. Im vorliegenden Fall
ist die Abschirmplatte 20a als eine Aluminiumplatte aus-
gebildet. Die Abschirmplatte 20a ist als eine Grundplatte
24a ausgebildet. Die Abschirmplatte 20a ist zwischen
der Heizeinheit und der Elektronik angeordnet. Im vor-
liegenden Fall ist die Abschirmplatte 20a in Schwer-
kraftrichtung betrachtet über der Elektronik angeordnet.
Ferner ist die Abschirmplatte 20a in Schwerkraftrichtung
betrachtet unter der Heizeinheit angeordnet. Des Weite-
ren ist eine Haupterstreckungsebene der Abschirmplatte
20a in einer Einbaulage senkrecht zur Schwerkraftrich-
tung angeordnet. Alternativ könnte eine Abschirmplatte
aus mehreren Bauteilen zusammengesetzt sein. Zudem
könnte eine Abschirmplatte aus einem von Aluminium
verschiedenen Material, insbesondere einer Legierung,
vorteilhaft einer Aluminiumlegierung, einer Kupferlegie-
rung, einer Eisenlegierung und/oder einem Mu-Metall,
und/oder einem Metall, vorteilhaft Kupfer und/oder Ei-
sen, bestehen.
[0023] Die Abschirmplatte 20a ist zu einer elektroma-
gnetischen Abschirmung der Elektronik vorgesehen. Im
vorliegenden Fall schirmt die Abschirmplatte 20a die
Elektronik von einem von dem Heizelement erzeugten
elektromagnetischen Feld ab. Darüber hinaus ist die Ab-
schirmplatte 20a dazu vorgesehen, die Heizeinheit zu
tragen.
[0024] Die Haushaltsgerätevorrichtung umfasst zu-
dem eine Kochfeldplatte 12a. Die Kochfeldplatte 12a ist
einstückig ausgebildet. Im vorliegenden Fall ist die Koch-
feldplatte 12a als eine Glaskeramikplatte ausgebildet.
Die Kochfeldplatte 12a ist zumindest im Wesentlichen
parallel zu der Abschirmplatte 20a angeordnet. Im vor-
liegenden Fall ist die Kochfeldplatte 12a in Schwer-

5 6 



EP 3 382 284 A1

5

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

kraftrichtung über der Abschirmplatte 20a angeordnet.
Die Kochfeldplatte 12a ist zu einer Platzierung des Gar-
geschirrs vorgesehen. Die Kochfeldplatte 12a weist ein
Bedienfeld 16a auf. Das Bedienfeld 16a ist in zumindest
einem Betriebszustand zu einer Bedienung des Haus-
haltsgeräts 10a durch einen Benutzer vorgesehen. Ein
Umgebungsbereich des Bedienfelds 16a ist frei von ei-
nem Lichtabschirmelement, welches zumindest zu einer
Lichtabschirmung des Bedienfelds 16a vorgesehen ist.
[0025] Die Haushaltsgerätevorrichtung weist ferner ei-
ne Lichtquelle 18a auf. Im vorliegenden Fall ist die Licht-
quelle 18a als eine Leuchtdiode (LED) ausgebildet. In
Figur 2 ist ersichtlich, dass die Lichtquelle 18a zwischen
der Kochfeldplatte 12a und der Abschirmplatte 20a an-
geordnet ist. Die Lichtquelle 18a ist an der Abschirmplat-
te 20a befestigt. Die Lichtquelle 18a ist in zumindest ei-
nem Betriebszustand, insbesondere einem Heizbe-
triebszustand, dazu vorgesehen, einen Teilabschnitt der
Kochfeldplatte 12a zu durchleuchten. Alternativ könnte
eine Haushaltsgerätevorrichtung eine Mehrzahl an Licht-
quellen aufweisen.
[0026] Insbesondere um eine Ausleuchtung der Koch-
feldplatte 12a durch die Lichtquelle 18a zu begrenzen,
weist die Haushaltsgerätevorrichtung eine zumindest im
Wesentlichen lichtundurchlässige Beschichtung 14a auf.
Die Beschichtung 14a bedeckt die Kochfeldplatte 12a
zumindest teilweise auf einer der Abschirmplatte 20a zu-
gewandten Seite. Die Beschichtung 14a bedeckt einen
von dem Teilabschnitt der Kochfeldplatte 12a verschie-
den ausgebildeten weiteren Teilabschnitt der Kochfeld-
platte 12a. Die Beschichtung 14a ist dazu vorgesehen,
einen Einblick durch die Kochfeldplatte 12a in einen In-
nenbereich des als Kochfeld ausgebildeten Haushalts-
geräts 10a zu verhindern. Ferner ist die Beschichtung
14a dazu vorgesehen, eine Sichtbarkeit insbesondere
mehrfacher Lichtreflexionen zwischen der Kochfeldplat-
te 12a und der Abschirmplatte 20a zu verhindern. Die
Beschichtung 14a kann jedoch im Rahmen üblicher Her-
stellungsverfahren Defekte, insbesondere Löcher, auf-
weisen.
[0027] Ein Abschnitt 22a der Abschirmplatte 20a ist
dazu vorgesehen, zumindest gerichtete Reflexion von
Licht wesentlich zu unterdrücken. Dazu weist der Ab-
schnitt 22a eine aufgeraute Oberfläche auf. Der Ab-
schnitt 22a weist eine Oberfläche mit einer mittleren Rau-
heit von wenigstens 1 mm auf. Die Oberfläche bewirkt
zumindest teilweise die Unterdrückung der gerichteten
Reflexion, sodass besonders starke Reflexe vermieden
werden können. Im vorliegenden Fall erlaubt die Ober-
fläche ungerichtete und/oder diffuse Reflexion.
[0028] Figur 2 zeigt ferner einen beispielhaften Licht-
strahlenverlauf in einem Zwischenbereich zwischen der
Kochfeldplatte 12a und der Abschirmplatte 20a. Ein von
der Lichtquelle 18a ausgesandtes erstes Strahlenbündel
28a durchwandert den Zwischenbereich in einer ersten
Richtung. Die Kochfeldplatte 12a bewirkt mittels gerich-
teter Reflexion einen Übergang des ersten Strahlenbün-
dels 28a in ein zweites Strahlenbündel 30a. Das zweite

Strahlenbündel 30a durchwandert den Zwischenbereich
in einer zweiten Richtung. Die zweite Richtung schließt
mit der Kochfeldplatte 12a einen selben Winkel ein wie
die erste Richtung mit der Kochfeldplatte 12a. Die auf-
geraute Oberfläche des Abschnitts 22a bewirkt mittels
ungerichteter und/oder diffuser Reflexion einen Über-
gang des zweiten Strahlenbündels 30a in eine Vielzahl
an dritten Strahlenbündeln 32a. Die dritten Strahlenbün-
del 32a weisen voneinander verschiedene Richtungen
auf. Somit treffen die dritten Strahlenbündel 32a auf ver-
schiedene Teilabschnitte der Beschichtung 14a auf.
Weist die Beschichtung 14a einen Defekt, insbesondere
ein Loch, auf, so durchdringen die dritten Strahlenbündel
32a an verschiedenen Stellen die Kochfeldplatte 12a.
Dadurch wird ein an der Abschirmplatte 20a diffus reflek-
tiertes Licht gleichmäßig über die Kochfeldplatte 12a ver-
teilt. Ferner ist eine gerichtete Fortbewegung des von
der Lichtquelle 18a emittierten Lichts unterbunden. Zu-
dem werden starke Reflexe an der Kochfeldplatte 12a
und an der Abschirmplatte 20a vermieden.
[0029] In der Figur 3 ist ein weiteres Ausführungsbei-
spiel der Erfindung gezeigt. Die nachfolgenden Beschrei-
bungen beschränken sich im Wesentlichen auf die Un-
terschiede zwischen den Ausführungsbeispielen, wobei
bezüglich gleich bleibender Bauteile, Merkmale und
Funktionen auf die Beschreibung des Ausführungsbei-
spiels der Figuren 1 und 2 verwiesen werden kann. Zur
Unterscheidung der Ausführungsbeispiele ist der Buch-
stabe a in den Bezugszeichen des Ausführungsbeispiels
in den Figuren 1 und 2 durch den Buchstaben b in den
Bezugszeichen des Ausführungsbeispiels der Figur 3 er-
setzt. Bezüglich gleich bezeichneter Bauteile, insbeson-
dere in Bezug auf Bauteile mit gleichen Bezugszeichen,
kann grundsätzlich auch auf die Zeichnungen und/oder
die Beschreibung des Ausführungsbeispiels der Figuren
1 und 2 verwiesen werden.
[0030] Im vorliegenden Fall umfasst ein Abschnitt 22b
einer Abschirmplatte 20b eine Beschichtung 26b. Die Be-
schichtung 26b bewirkt zumindest teilweise die Unter-
drückung der gerichteten Reflexion.
[0031] Die Beschichtung 26b ist als eine Aluminiumo-
xidschicht ausgebildet. Der Abschnitt 22b weist einen
Reflexionskoeffizienten von höchstens 50 % auf. Im vor-
liegenden Fall weist der Abschnitt 22b einen Reflexions-
koeffizienten von höchstens 0,3 % auf. Alternativ könnte
eine Beschichtung zumindest teilweise aus Aluminium-
hydroxid bestehen.
[0032] Im vorliegenden Fall bewirkt die Beschichtung
26b des Abschnitts 22b eine teilweise Absorption eines
zweiten Strahlenbündels 30b. Dadurch ist eine gerichte-
te Fortbewegung des von der Lichtquelle 18b emittierten
Lichts teilweise unterbunden. Ferner bewirkt die Be-
schichtung 26b mittels gerichteter Reflexion einen Über-
gang eines nicht absorbierten Teils des zweiten Strah-
lenbündels 30b in ein drittes Strahlenbündel 32b. Das
dritte Strahlenbündel 32b durchwandert den Zwischen-
bereich in einer dritten Richtung. Die dritte Richtung
schließt mit der Beschichtung 26b einen selben Winkel
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ein wie die zweite Richtung mit der Beschichtung 26b.
Trifft das dritte Strahlenbündel 32b auf einen Defekt, ins-
besondere ein Loch, einer Beschichtung 14b, so durch-
dringt das dritte Strahlenbündel 32b eine Kochfeldplatte
12b. Das dritte Strahlenbündel 32b weist gegenüber ei-
nem von einer Lichtquelle 18b emittierten ersten Strah-
lenbündel 28b eine verminderte Intensität auf. Dadurch
werden starke Reflexe an der Kochfeldplatte 12b und an
der Abschirmplatte 20b vermieden.

Bezugszeichen

[0033]

10 Haushaltsgerät
12 Kochfeldplatte
14 Beschichtung
16 Bedienfeld
18 Lichtquelle
20 Abschirmplatte
22 Abschnitt
24 Grundplatte
26 Beschichtung
28 Strahlenbündel
30 Strahlenbündel
32 Strahlenbündel

Patentansprüche

1. Haushaltsgerätevorrichtung, insbesondere Koch-
feldvorrichtung, mit zumindest einer Abschirmplatte
(20a-b) zu einer elektromagnetischen Abschirmung
zumindest einer Elektronik, dadurch gekennzeich-
net, dass zumindest ein Abschnitt (22a-b) der Ab-
schirmplatte (20a-b) dazu vorgesehen ist, zumindest
eine gerichtete Reflexion von Licht wesentlich zu un-
terdrücken.

2. Haushaltsgerätevorrichtung nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass der Abschnitt (22b)
einen Reflexionskoeffizienten von höchstens 50 %
aufweist.

3. Haushaltsgerätevorrichtung nach Anspruch 1 oder
2, dadurch gekennzeichnet, dass der Abschnitt
(22b) eine Beschichtung (26b) aufweist, welche zu-
mindest teilweise die Unterdrückung der gerichteten
Reflexion bewirkt.

4. Haushaltsgerätevorrichtung nach Anspruch 3, da-
durch gekennzeichnet, dass die Beschichtung
(26b) als eine Aluminiumoxidschicht und/oder als ei-
ne Aluminiumhydroxidschicht ausgebildet ist.

5. Haushaltsgerätevorrichtung nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass der Abschnitt (22a) eine Oberfläche mit einer

mittleren Rauheit von wenigstens 1 mm aufweist,
welche zumindest teilweise die Unterdrückung der
gerichteten Reflexion bewirkt.

6. Haushaltsgerätevorrichtung nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche, gekennzeichnet durch zu-
mindest eine Kochfeldplatte (12a-b), welche zumin-
dest im Wesentlichen parallel zu der Abschirmplatte
(20a-b) angeordnet ist.

7. Haushaltsgerätevorrichtung nach Anspruch 6, ge-
kennzeichnet durch zumindest eine Lichtquelle
(18a-b), welche zwischen der Kochfeldplatte (12a-
b) und der Abschirmplatte (20a-b) angeordnet ist.

8. Haushaltsgerätevorrichtung nach Anspruch 6 oder
7, gekennzeichnet durch eine zumindest im We-
sentlichen lichtundurchlässige Beschichtung (14a-
b), welche die Kochfeldplatte (12a-b) zumindest teil-
weise auf einer der Abschirmplatte (20a-b) zuge-
wandten Seite bedeckt.

9. Haushaltsgerät (10a), insbesondere Kochfeld, mit
zumindest einer Haushaltsgerätevorrichtung nach
einem der vorhergehenden Ansprüche.

10. Verfahren zur Herstellung einer Haushaltsgeräte-
vorrichtung, insbesondere nach einem der Ansprü-
che 1 bis 8, mit zumindest einer Abschirmplatte (20a-
b), dadurch gekennzeichnet, dass zur Herstellung
der Abschirmplatte (20a-b) in zumindest einem Ver-
fahrensschritt zumindest ein Abschnitt (22a-b) einer
Rohplatte zur Unterdrückung zumindest einer ge-
richteten Reflexion behandelt wird.
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